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L = Liturg(in) ; G = Gemeinde



ERÖFFNUNG UND
ANBETUNG

GLOCKENGELÄUT

PRÄLUDIUM

BEGRÜSSUNG und MITTEILUNGEN

LIED

BESINNUNG und SÜNDENBEKENNTNIS

G: Ich bekenne vor dir, heiliger Gott,
dass ich oft und auf vielfache Wei-
se gesündigt habe in Gedanken,
Worten und Werken. Denke an mich
in Barmherzigkeit und vergib mir
meine Schuld um Jesu Christi wil-
len. (Alt. EG 799-801)

L: Herr, höre jetzt das stille Bekennt-
nis eines jeden.
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ZUSPRUCH DER VERGEBUNG

DANKGEBET

G: Lieber Vater im Himmel, wir dan-
ken dir für die Vergebung der Schuld
durch Jesus Christus, unseren Herrn.
Amen.

INTROITUS / EINGANGSPSALM

(EG 702-760 im Wechsel gelesen)
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KYRIE

(Alt. siehe EG 178.1-178.14 oder EG 666.1-3)

GLORIA

EINLADUNG ZUM KINDERGOTTESDIENST

Die Kinder feiern ihren Gottesdienst im Turm-
zimmer. Die Kindergottesdienstkerze wird an
der Altarkerze entzündet.

Dabei erhebt sich die Gemeinde und singt:
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GRUSS

TAGESGEBET

(Gemeinde setzt sich)

Taufen werden im Gottesdienst an dieser Stelle
gefeiert.
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VERKÜNDIGUNG UND
BEKENNTNIS

AT-LESUNG

EPISTELLESUNG

L: So lautet das Wort des Herrn.

(das Halleluja kann in der Fastenzeit entfallen)

LIED

L: Ankündigung des Evangeliums

(Gemeinde erhebt sich)

L: Lesung des Evangeliums
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GLAUBENSBEKENNTNIS

(an Feiertagen das Nicänum / EG 805.2)

Ich glaube an Gott, den Vater,
den Allmächtigen, den Schöpfer des
Himmels und der Erde, und an Jesus
Christus, seinen eingebornen Sohn,
unsern Herrn, empfangen durch den
Heiligen Geist, geboren von der
Jungfrau Maria, gelitten unter Pon-
tius Pilatus, gekreuzigt, gestorben
und begraben, hinabgestiegen in das
Reich des Todes, am dritten Tage
auferstanden von den Toten, auf-
gefahren in den Himmel; er sitzt
zur Rechten Gottes, des allmächti-
gen Vaters; von dort wird er kom-
men, zu richten die Lebenden und
die Toten. Ich glaube an den Heiligen
Geist, die heilige christliche Kirche,
Gemeinschaft der Heiligen, Verge-
bung der Sünden, Auferstehung der
Toten und das ewige Leben. Amen.

(Gemeinde setzt sich)

LIED / MUSIK

PREDIGT

LIED / MUSIK
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FÜRBITTE UND SENDUNG

ABKÜNDIGUNGEN

FÜRBITTENGEBET

HIER BEGINNT GEGEBENENFALLS DIE
ABENDMAHLSFEIER

(Gemeinde erhebt sich)

VATERUNSER

Vater unser im Himmel.

Geheiligt werde dein Name.

Dein Reich komme.

Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.

Unser tägliches Brot gib uns heute.

Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben
unsern Schuldigern.

Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.

Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit.

Amen.
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DANKSAGUNG

L: Dank und Lob sei Gott dem Herrn.

SEGEN

(Gemeinde setzt sich)

LIED

POSTLUDIUM
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ABENDMAHL

LIED

(Gemeinde erhebt sich)

DANKSAGUNG (PRÄFATION)
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LOBPREIS (SANCTUS)

EINSETZUNGSWORTE

G: Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, und dei-
ne Auferstehung preisen wir, bis du kommst in
Herrlichkeit.
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VATERUNSER

Vater unser im Himmel.

Geheiligt werde dein Name.

Dein Reich komme.

Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.

Unser tägliches Brot gib uns heute.

Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben
unsern Schuldigern.

Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.

Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit.

Amen.

FRIEDENSGRUSS

L: Der Friede des Herrn sei mit euch. Gebt ein-
ander ein Zeichen des Friedens und der Versöh-
nung.

(Gemeinde setzt sich)
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LAMM GOTTES (AGNUS DEI)
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AUSTEILUNG (COMMUNIO)

DANKGEBET

(Gemeinde erhebt sich)

DANKSAGUNG (BENEDICAMUS)

SEGEN

(Gemeinde setzt sich)

LIED / MUSIK

POSTLUDIUM
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Die Deutsche Christinengemeinde in Göte-
borg wurde 1623 von Handwerkern und

Kau9euten gegründet die auf Einladung des
Schwedenkönigs Gustav Adolf die Stadt mit er-
bauten. Christina, seine Tochter, half den Deut-
schen beim Kirchenbau. Die Grundsteinlegung
der steinernen Kirche erfolgte im Jahre 1634.
1648 wurde sie eingeweiht. Am 28. April 1649
verlieh Königin Christina der Deutschen Ge-
meinde grundlegende Privilegien. Daher wur-
den Kirche und Gemeinde ihr zu Ehren benannt.
Die Kirche im jetzigen Stil, als eines der Wahr-
zeichen Göteborgs, stammt von 1748, der Turm
jedoch von 1783.

Öffnungszeiten der Kirche: Montag bis Freitag
12-16 Uhr (im Sommer täglich). Die Deutsch-
stämmigen und -sprachigen in Göteborg haben
das Recht, sich innerhalb der Schwedischen Kir-
che zu sammeln, ihre Finanzen selber zu verwal-
ten und ihre Pfarrer jeweils aus Deutschland zu
berufen. DieMitglieder der Gemeindemüssen in
den von der Schwedischen Kirchenordnung vor-
gegebenen Gebieten wohnen. Unabhängig vom
Wohnort aber sind alle herzlich willkommen zu
den Gottesdiensten (jeweils Sonntag 11 Uhr),
Konzerten, Gemeindegruppen und Veranstal-
tungen. Mehr Info darüber erhalten Sie im
Schaukasten, Monatsblatt, Gemeindebrief und
unter www.svenskakyrkan.se/tyska


